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Wie Renate Wohlwend 
den bevorstehenden 
Bcsuch der Europarats-
Berichterstatter bewer
tet. 3 

K33IMIX 
17 Tote bei Absturz von 
Militärflugzeug nahe Algier 
ALGIER - Beim Absturz eines algerischen 
Militärflugzeugs über einem Wohngebiet 
südliche von Algier sind am Montag mindes
tens 17 Menschen ums Leben gekommen. 
Vier davon seien Insassen des Flugzeugs ge
wesen, sagte ein Militiiroffizicr. 

Missbrauch: Ex-Pfarrer von 
Uznach vor Gericht 
UZNACH - Wegen sexueller Vergehen an 
Kindern und Jugendlichen steht der frühere 
katholische Pfarrer von Uznach am kom
menden Donnerstag in Jona SG vor Gericht. 
Die Anklage fodert für den 64-jährigen 
Geistlichen fünf Jahre Zuchthaus. Die 
Staatsanwaltschaft hatte im März Anklage 
gegen den früheren Uznachcr Pfarrer erho
ben. Dem Geistlichen wird vorgeworfen, 
zwischen 1988 und 1997 einen Jugend
lichen wiederholt sexuell missbraucht zu 
haben. 
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URWALD 
Was der Balzner Günt
her Vogt mit dem neuen 
Regenwald im Zürcher 
Zoo verbindet. Lesen 
Sie auf Seite g 

DÜSTER 
Wie die Prognosen zur 
Schweizer Wirtschafts-
Groswetterlage nach 
unten revidiert werden 
müssen. 12 
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Vielseitig wirkungsvoller Einsatz 
Vereinsversammlung der Heilpädagogischen Hilfe - Präsidentin I.D. Fürstin Marie 

SCHAAN - Seit der Vereinsgrün
dung 1967 und Eröffnung der 
Heilpädagogischen Tagesstätte 
in Schaan 1969 ist das Heilpä
dagogische Zentrum (HPZ) 
ständig gewachsen. Bei der 
gestrigen 35. Vereinsversamm
lung ging Präsidentin Fürstin 
Marie auf die vielfältigen Auf
gaben und Tätigkeiten im schu
lischen Bereich und in den 
sechs Werkstätten ein. 

•Therm Matt 

Hcrzlich begrüsste Fürstin Marie 
die Betreuenden in Schule und 
Werkstätten, die Vorstandsmitglie
der, Landtagspräsident Klaus Wan
ger, die Eltern der Schützlinge und 
sagte das Ständchen der Schiller 

an. Unter Leitung von Barbara 
Fritz sangen sie mit Begeisterung -
auswendig - drei Lieder, davon 
hiess eines: «Schule ist mehr als 
immer nur lernen!». Mit seinem 
Cello begleitete HPZ-Direktor Ar
nold Lobeck die von Gisella Dud-
ler geleitete Flötengruppe. Beein
druckend, mit welcher Einsatzfreu
de die Schüler sangen und musi
zierten. 

Die von der Präsidentin speditiv 
durchgezogenen Traktandenpunk
te verwiesen auf die intensive Tä
tigkeit des Vereins in verschiede
nen Bereichen. Die stetig steigen
de Nachfrage nach Schulplätzen 
für mehr als 100 Kinder und Ar
beitsplätze für Uber 100 behinderte 
Mitarbeiterinnen verlangten Um
stellungen und Neubezüge, eine 

weitere heilpädagogische Klassen
führung. Für die 35 Beschäftigten 
in der Auxilia wurden neue Räum
lichkeiten bereitgestellt. Investitio
nen mit Landesbeteiligung - Sa
nierung und räumliche Erweite
rung - wurden auch bei Textrina 
und Servita durchgeführt, um der 
steigenden Nachfrage nach Be
treuungsplätzen gerecht werden zu 
können. 

Verdankenswerte Mitarbeit 
Die fortlaufend sich ergebenden 

Entwicklungen und Veränderungen 
in verschiedenen Bereichen erfor
derten von den acht Vorstandsmit
gliedern engagierte Mitarbeit, für 
die sich die Präsidentin Fürstin 
Marie bedankte. Ihr Vergelt's Gott 
umschloss insbesondere auch die 

Mitarbeiterinnen, alle, die sich in' 
irgendeiner Weise im HPZ einsetz
ten. Sie wünschte ihnen Segen und 
Kraft in ihren Aufgaben. Mit Nach
druck verwies die Fürstin darauf, 
wie wichtig es ist, dass sich die 
Schützlinge im HPZ wohl fühlen, 
dass sie gerne herkommen, die El
tern zufrieden sind. 

Mit besonderer Freude richtete 
Ihre Durchlaucht den Dank an Ros
marie Erb für ihren 20-jährigen 
Einsatz als Legasthenietherapeutin, 
überreichte einen Blumenstrauss. 
Auch ihr dankte ein Schützlig mit 
Blumen für all ihren Einsatz als 
Vereinspräsidentin des HPZ. 

Gemütliches Beisammensein bei 
einem kleinen Imbiss und einem 
guten Tropfen aus dem eigenen 
Wingert bildete den Abschluss.. 

Harte Landung 
Strafanzeige gegen Mario Ritter 

KLOTEN - Der Rechtsanwalt Ra
phael Mullis will den Initianten 
der nie gestarteten Air Switzer
land, den Liechtensteiner 
Unternehmer Mario Ritter, vor 
Gericht bringen. Im Namen von 
Air-Switzerland-Mitarbeitern 
hat Mullis eine Strafanzeige ge
gen Ritter angekündigt. 
Die Strafanzeige bei der Bezirks
anwaltschaft Dielsdorf (ZH) um-
fasst mehrere Vorwürfe wie Miss-
wirtschaft, ordnungswidrige Buch
führung und diverse Insolvenzde
likte sowie möglicherweise Betrug 
und Urkundenfälschung. Mi t  der 
Strafanzeige solle Ritter für sein 
Vorgehen zur Verantwortung gezo
gen werden. Aus dem Konkurs 
sind laut Mullis Forderungen von 
rund 4,5 Millionen Franken offen. 

Das Bezirksgericht Dielsdorf hatte 
am 26. November 2002 den Kon
kurs über die von Ritter gegründe
te Firma eröffnet, noch bevor die 
Air Switzerland überhaupt abgeho
ben hatte. Ritter hatte im Frühling 
2002 angekündigt, dass er mit Air 
Switzerland von Zürich-Kloten 
und Bern-Belpmoos aus eine Char
ter-Airline betreiben wolle. Ende 
September verloren in einer ersten 
Tranche 57 Air-Switzerland-Ange-
stellte ihre Stelle, Mitte November 
wurden die verbliebenen rund 160 
Arbeitsverhältnisse gekündigt. Die 
entlassenen Mitarbeiter hatten ihr 
Arbeitsverhältnis bei A i r  Switzer
land gar nie angetreten, da die Be
triebsbewilligung des Bundesamts 
für Zivilluftfahrt (BAZL) nie aus
gestellt wurde. 

Die Hoffnung lebt 
Gewaltverzicht -Tauwetter in IMahost 

Ein Bild mit Symbolcharakter. In Nahost keimt ein Meines Friedens-
pfläiuchen. Ein palästinensischer Polizist und ein israelischer Soldat 
sprechen miteinander. Was In Israel passiert Ist, lesen Sie auf Seite 28. 
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